
Software: Komplettlösung
für Handwerk und Handel
Ein Rechner im Handwerksbetrieb dient nicht nur zum Erstellen
von Angeboten und Rechnungen oder zum Versenden von
E-Mails. Gebraucht werden Programme, die den spezifischen
Bedürfnissen der Branche, der Betriebsgröße und den speziel-
len Anforderungen des einzelnen Betriebes entsprechen. Eine
modulare Softwarelösung wird im Beitrag vorgestellt.

Branchenspezifische Lösung

Das Angebot an Programmen zur
Auftragsbearbeitung für Handwerks-
betriebe ist ebenso vielgestaltig wie
die Betriebe des Handwerks selbst.
Die in Remscheid ansässige Sander
und Doll AG (www.sander-doll.de)
hat sich ausschließlich auf Bran-
chenlösungen für Handwerksbetrie-
be spezialisiert. Das Produkt Edison
ist speziell für den Einsatz in Elektro-
installationsbetrieben entwickelt
worden. Es ist sowohl als Einzel-
platz-, als auch als Netzwerklösung
verfügbar. Die Installation der Stand-
alone-Variante ist unkompliziert. Bei
der Netzwerklösung ist dafür sicher
die Hilfe eines Spezialisten unum-
gänglich. Die Anforderungen an die
Hardware entsprechen dem derzeit
üblichen Standard Das
Produkt wird in einer Light- und Voll-
version angeboten Darü-
ber hinaus gibt es verschiedene kos-
tenpflichtige Zusatzpakete.

Leistungsumfang
und Handhabung

Beim Programmstart findet der An-
wender die übliche Benutzeroberflä-
che vor. Unmittelbar aus dem Haupt-

heraus können neuemenü
Dokumente angelegt oder auf be-
reits existierende zugegriffen wer-
den. Der Wortgebrauch Dokument
wird hier als Oberbegriff im Sinne
von Datei bzw. Vorgang verwendet.
Bevor das erste Angebot oder die
erste Rechnung erstellt werden
kann, muss das Programm auf die
betriebsspezifischen Anforderungen
eingestellt werden.

Einstellungen. Ein erster Blick in
das System-Menü macht die Vielfalt
der verschiedenen Einstellmöglich-
keiten deutlich. Neben der - vor
allem für den Netzwerkbetrieb -
wichtigen Festlegung von Zugriffs-
rechten, kann hier die Benutzerober-
fläche (Symbolleisten/Menüstruktur
bearbeiten) individuellen Wünschen
angepasst werden. Eine Vielzahl von
Einstellungen sind bezüglich der
Stammdaten vorzunehmen, u. a.

werden hier die Firmenangaben er-
fasst

Stammdaten. Die Nützlichkeit eines
Programms wird entscheidend
durch die Informationen bestimmt,
die als Stammdaten zur Verfügung
stehen. Sie sind letztlich die Basis
für die Arbeit. Neben Adressen von
Kunden, Lieferanten und Mitarbei-
tern werden Artikeldaten, Textbau-
steine, Informationen zu Tarifen und
Zuschlägen u. v. a. m. erfasst.
Statt des Begriffs Leistung wird hier
das Wort Kalkulationsbaustein ge-
braucht. Ein Kalkulationsbaustein
kann sich aus mehreren Artikel- und
Leistungspositionen zusammenset-
zen

Dokument anlegen. Die Vorge-
hensweise bei der Anlage eines
neuen Dokumentes erschließt sich
dem Windows-Nutzer nahezu intui-
tiv. Nach Erfassung der Kopfdaten,
also der Auswahl der Kundenadres-
se aus den Stammdaten und der
Eingabe der Informationen zum
Vorhaben, gelangt der Nutzer in ein
Bearbeitungsfenster für das Doku-
ment. Über die in der Symbolleiste
angezeigten Bearbeitungsmöglich-
keiten wird dann unter Nutzung der
Stammdaten das Dokument er-
stellt. Im Zuge der Erarbeitung
eines Dokumentes besteht darüber
hinaus die Möglichkeit, sich die
aktuelle Gesamtkalkulation anzei-
gen zu lassen bzw. diese ggf. zu
verändern. Aus einem einmal er-
stellten Dokument können andere
Dokumente nahezu automatisch
erzeugt werden.

Schnittstellen. Zu den besonders
hervorzuhebenden Merkmalen die-
ser Branchenlösung gehört ein
nahezu universelles Angebot an
Schnittstellen zu anderen Program-

Als Zusatzpaketemen
können Schnittstellen [1] erworben
werden zum/zu:
• Austausch von Artikel- und

Leistungsdaten (Datanorm, Elda-
norm/ZVEHNorm),

• Buchungssätzen (Datev),
• Überweisungen und Lastschriften

(DTA),


